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(286) _ 174 —

Lübbecke Z. f. N. X 83, 50 bekannt1. Sallet a. a. O.

Anm. 1 hielt die sonst unbekannte Stadt für paphla-
gonisch oder pontiscb, was indes nicht ganz sicher zu
sein scheint. Nimmt man als Epoche der Prägung die
Zeit des Augustus oder auch eine etwas frühere an, so
ist das Datum mit keiner der pontischen Aeren in
Beziehung zu bringen.

Berichtigungen

Seite 8 Z. 14 v. o. lies Vitellius statt Vittellius.
» 31 Z. 12 u. 11 v. u. Statt des sinnstörenden « wahrscheinlich;

denn » soll es heissen « wahrscheinlich, obwohl auf
Münzen auch ein Apollon Klarios vorkommt ».

» 36 zu Prusias Nr. 1 : Gr. 4,50. M. S.

» 45 Z. 7 v. u. lies vielsäalige statt vielseitige Tempelfront.
» 60 Mytilene Nr. 1 lies Gr. 2,62 statt 3,62.
» 71 Z. 8 v. u. lies ITYPPAAION nAMd>VA02 statt TIYPPAAI

[Ol] nAMd>VAOV.
» 88 Halikarnassos Nr. 1. Auf einem neu erworbenen Exemplare

dieser Münze ist ersichtlich, dass die ursprüngliche
Stempelaufschrift AAE war und dann E durch

Verdickung der senkrechten Hasta in | berichtigt wurde.
100 Z. 9 v. o. lies Tafel V 10a statt Tafel V 10.

118 Hypaipa 1 lies Br. 20 statt 25.

125 Z. 14 v. u. nach Taf. XLVII beifügen : und XX Taf. XIV 422.

129 Auf Es. Nr. 4 beifügen : i. A. CAITTHNON.
132 Z. 11 v. u. lies UTA statt CTPA
146 Appia 1 lies Br. 35 statt 25.

212 Z. 8 v. u. lies CG | B statt CG | P.
214 Z. liv. u. lies vorgestreckten linken statt rechten.
224 Z. 7 v. o. lies TPIBO.- statt IBH-
224 Z. 10 v. o. lies OnOAGHC statt TPOnOAGOC
232 Z. 5 v. u. lies KOAO.N statt KOAON.

1 Die angeblichen Zeichen AP der Lobbeckeschen Münze sind nicht etwa als
Jahreszahl aufzufassen, sondern als noch vorhandene Spuren eines Monogrammes, das
dem unseres Exemplares gleich oder ähnlich war.
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